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Editorial 
 

 

 
Rolf Huck 

 
 

 

Die Verantwortlichen des Hippotherapie-Zentrums haben 
herausfordernde Monate hinter sich. Wenn ich heute zurück-

und das gesamte Team all den diversen Fragestellungen aber 
auch Schwierigkeiten in jüngster Zeit begegnete, dann ziehe 

Resultaten den Hut und bedanke mich für das Geleistete. Um 

Eichenberger wurde in für das Zentrum zentralen Punkten 

und die, nun endlich erarbeitet, zu Voraussetzungen führt, 
die es erlauben werden, für unsere Besucherinnen und Besu-

 

Wie an dieser Stelle auch schon berichtet, war es in diesem 
Jahr unser Ziel, für sämtliche Therapiebetriebe, die die Infra-
struktur unseres Zentrums nutzen, die Verträge inhaltlich 
einheitlich zu regeln. Darin eingeschlossen die allgemein gül-

inklusive der Zurverfügungstellung unserer Pferde und des 
Fachpersonals. Das Ziel wurde vollumfänglich erreicht mit 
dem Resultat, dass wir unter anderem unser Angebot noch 
besser organisieren können und dadurch auch Kosten ein-

- 
nanziert ist, ein wesentlicher Punkt. Apropos Kosten: wir 
mussten zur Kenntnis nehmen, dass eine kostendeckende 
 

 

Verrechnung unserer Leistungen aus diversen Gründen nicht 
möglich ist. Beispielsweise erlaubt es das Krankenversiche-
rungsgesetz (KVG) nicht, dass ungedeckte Kosten von Thera-

 

  

 

 

 

 

 

 

uns beispielsweise durch den Unterhalt der Gehbahn ent- 
steht, nicht in Rechnung gestellt werden. Gemäss KVG reicht 
ein normaler Gehweg, was aber nachweislich zu einer Redu-
zierung der Qualität führt. Wir stellen uns diesen Herausfor-
derungen, weil wir viele gute Gründe dafür haben. Unser 

welche Erleichterungen die bei uns durchgeführten Thera-
 

 

sierte Strategie verabschiedet, die jetzt mit den Mitarbeiten-
den besprochen wird. Ziel ist es, dass jede und jeder weiss, 
was seine und ihre Aufgabe in der kommenden Zeit sein wird 
und wir somit gemeinsam die damit verbundenen Ziele er-
folgreich zu Gunsten unserer Zentrumsbesucher erreichen 
werden. Auch wenn es dabei zu Anpassungen unseres Ange-
bots kommen wird, mindestens ein entscheidender Punkt 
bleibt sich gleich: liebe Leserinnen und liebe Leser, auf Ihre 

- sind 
wir auf denselben Betrag in Form von Spenden etc. angewie-
sen, damit wir beispielsweise Kindern und Erwachsenen mit 

wirksame Stunden mit dem Pferd auch weiterhin ermögli-

Sie eine Art Klarheit, die uns unsere Arbeit erst ermöglicht 

 

Ihr   

 
 

«Unser Angebot 
ist in dieser Form 
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Alissa Eichenberger 
 

Liebe Leserinnen und Leser 

Wir dürfen auf ereignisreiche Wochen zurückblicken. Anfang 
des Jahres wurden wir mit dem Pferdelabel des Schweizer 
Tierschutz STS ausgezeichnet, (Seite 13) im Herbst folgte  
auch noch die Verleihung der 
des für pferdegestützte Therapie Schweiz (PT-CH). Diese 

Umgang mit Mensch und Tier auszeichnen. Wir freuen uns 
sehr über diese beiden Auszeichnungen und sind stolz da-

pferdegestützte Therapien anzubieten und dabei unsere 
 

Die letzten Monate waren aber auch durch einige Herausfor-

lt. Darunter 
wurden auch Berechnungen zur Auslastung sowie zur Kos-
tendeckung angestellt. Ausserdem wurde beschlossen, die 

dem sprachen wir mit den Vertragspartnern über mögliche 

Weitem nicht decken. Dies ist darauf zurückzuführen, dass 
wir eine besondere Anlage, mit spezieller Therapie-

Einnahmen und Spendenaufwand zu minimieren. 

-

Da sich somit zeigte, dass der notwendige Spendenumfang 
durch höhere Preise nicht reduziert werden kann, setzen wir 

zung um. 
. Dies wurde auch durch die Analyse einer NPO-

eigene Angebote die  Einnahmen zu erhöhen und somit das 
 

– –

Kindern und Erwachsenen unser professionelles Angebot 
anbieten zu können. Daher danken wir im Namen aller ganz 

der freiwilligen Helferinnen und Helfer.  

Bedauerlicherweise hat sich die , 
-K 

für Erwachsene bei uns anbot, dazu entschlossen, die neuen 

scheid sehr, bedanken uns aber ganz herzlich für die gute 

 

Mit allen anderen Anbietern 
. Wir freuen uns auf weitere 

 

 schicken und an ganz tolle Lebens-
Seite 7).  

Und hier noch zwei weitere erfreuliche Nachrichten: Wir 

Pferde, , hat im August ihre erste Tochter 
geboren. Auch hier sind Mama und Baby wohlauf. Sie wird  

 

-News. 

Herzlich 
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Das Hippotherapie-

 

potherapie-

 

Die erste Frage ist die «Schawinski-Frage»: Wer sind Sie? 

Ich bin Luca Grimm, geboren am 21. März 1996, komme von 
Trimbach und wohne noch daheim bei meinen Eltern; wir 
haben ein Haus mit einem grossen Garten, in dem ich mich 
verwirklichen kann. 

Ich habe zuerst eine Lehre gemacht, 2 Jahre als Gärtner in 

meinde, andererseits im Strassenunterhalt und was halt 
sonst alles noch so anfällt in einer Gemeinde. Diese Lehre 
habe ich vor einem Jahr abgeschlossen und dann ging es um 
die Frage «Was mache ich jetzt im Zivildienst?». Ich habe 
also auf dem Online Zivildienst-

-Zentrum aufmerksam 
geworden. Das hat mich sehr interessiert, vor allem aus dem 
einen Grund, weil mein Hobby Reiten ist – ich habe selber 
ein Pferd – und ich habe gesehen, dass man da mit Pferden 
und auch im Unterhalt und im Gärtnerischen arbeitet. Da hat 

– und 
hier war grad alles so, wie ich es mir vorstellen konnte.  

Sie haben eigenes Pferd und Reiten als Hobby – was ist es 
für ein Pferd und wo steht es? 

Es ist ein Irish Tinker. Wir haben ihn in einem Pensionsstall in 

– und da gehe ich mehrmals 
die Woche zum Reiten und mache mit meinem Pferd auch so 

mit meinem Pferd. 

Sie sind jetzt seit einem Jahr im Hippotherapie-Zentrum. 
Wie haben Sie dieses Jahr erlebt? 

ich vorher gar nicht gekannt. Da ich selber reite, wusste ich 

genau ist, habe ich auch nicht gewusst.  

mehrmals in der Woche im Einsatz. 

anderes zu machen, in einem anderen Betrieb mit anderen 

zu arbeiten – einfach ein ganz anderes Umfeld, als ich mich 
von vorher gewohnt war. 

Ich wäre jedenfalls nicht so der Pizzabäcker 
 

-Zentrums 

Interview: Walter Merz 
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Haben Sie einen Aufgabenkatalog erhalten, als Sie hierher-
kamen oder hat man einfach gesagt «Du musst jetzt da 
überall ein bisschen helfen?» 

Es hat einen Aufgabenkatalog gegeben, darin standen vor 

der Pferde, das Abmisten im Paddock, dann muss auch im-

–

–

 

macht»; es wurde unter anderem die Bank lobend erwähnt, 
die Sie beim Sitzplatz aufgebaut haben. 

 

Gab es besondere Ereignisse, an die Sie sich gern – oder 
vielleicht eben auch ungern – erinnern? 

-

– und ich glaube, dass ich es eigentlich recht 

–

kuchen backen musste –

Problem –

 

Wenn wir vom Team reden: Sie sind als einziger Mann quasi 
«Hahn im Korb». Wie haben Sie das erlebt? 

ausgekommen miteinander –

 

-
mir hier eigentlich sehr gut gefallen hat – und es hat sich 

 

Wie lange dauert der Zivildienst? 
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in einem Schwerpunktbetrieb der Branchen Gesundheit, 

-

 

 

 

 

 

-

 

 

 

-

–

 

rapie-  

 

-  

 

 

Wir danken Ihnen für dieses Interview und wünschen herzlich 
 

 Ihr Auftrag ermöglicht Menschen 

mit Behinderung eine qualifizierte 

Arbeit und sichert 140 Arbeitsplätze.

Unsere Dienstleistungen und Produkte sind  

vielfältig, orientieren sich am Markt und schaffen 

einen sozialen Mehrwert:

Grafisches Service-Zentrum, Elektronische 

Datenverarbeitung, Treuhand, kreativAtelier, 

Gastronomie, Flohmarkt

Wir freuen uns auf Ihren Auftrag!

Ihre Spende  

in guten Händen

Spendenkonto 40-1222-0

Wohn- und Bürozentrum  

für Körperbehinderte

www.wbz.ch

+41 61 755 77 77
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Gàska, Bjarki und Svala haben uns verlassen 

Gàska 
dem 25. Januar 2008 bei uns. Als Leitstute in der Herde sehr 

 

 

Bjarki  ist seit dem 1. 

- 
 

 

 

ren.  

Svala 

 

 

mädchen, für die Zeit bei uns.  

Wir alle sind sehr glücklich, 
schöne Lebensabendplätze für diese drei 

aussergewöhnlichen Pferde 
gefunden zu haben 
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Am Anfang war das Quiz! 

 

Schon bei der Ausfahrt aus dem Belchentunnel erwartete 
uns strahlender Sonnenschein. Entlang des wunderschönen 
und lehrreichen Naturparks Thal und mit kurzweiligen Infor-

 

-

Stadt. Gleich zu Beginn konnten wir die St. Ursen-Kathedrale 

 

-Turm aus 

-Turm bis auf die Grund-

- und Speckbrot kredenzt. Ganz nebenbei erfuhren 

-

 

 

 

ner. 

 

Renata Rossini 
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Danke, Stefan Stammer! 

-
d 

www.equi-
 

nd 
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Für Pferdeliebhaber: der neue Bild-Kalender ist da! 
 

12 saisonale Bilder mit unseren Therapiepferden erfreuen Pferdefreunde durchs ganze Jahr. Bestellen Sie jetzt den neuen Bild-
kalender für 15 Franken per Mail an: info@hippotherapie-zentrum.ch, per Telefon: 061 421 70 50 oder mit der beiliegenden 
Bestellkarte. Ein ideales Geschenk für alle, die Pferde mögen.  
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Die schönste Ferienwoche 
ist die letzte 

Selten wird die letzte Ferienwoche ungeduldig herbeige-
sehnt. Doch die Mädchen, die an der diesjährigen Pferde-

Jahr im Hippotherapie-Zentrum angeboten wird, haben dies 
nach eigenen Angaben getan. 

Von Montag bis Freitag wurden die Ponys des Hippotherapie
-

 

Erinnerung an diese tolle Woche mit nach Hause genommen 

 

Nadine Breuss



13 

Zwei Auszeichnungen, auf die 
wir stolz sind. 
 

Einerseits verlieh uns der Schweizer Tierschutz STS als einem 
von nur 46 Betrieben in der Schweiz das STS-Pferdelabel für 
ausgezeichnete Pferdehaltung, andererseits erhielten wir 
von Pferdegestützte Therapie Schweiz (PT-CH) die Qualitäts-

mit Behinderung.   

Das STS-Pferdelabel erhalten Betriebe, welche ein Aufnahme-
verfahren des Schweizer Tierschutz bestehen, bei dem Krite-
rien wie Anforderungen an die Stallhaltung, Mindest-Platz-

stand der Pferde sowie Führung von Journalen und Dokumen-

erhält er die Stall-

werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Schweizer Tierschutz bezweckt mit der Vergabe des Pfer-
-, Auslauf- und Gruppenhal-

 

 

 

 

 

Für die Verleihung der  führt Pferdegestütz-
te Therapie Schweiz / PT-CH auf Antrag die Prüfung, Anerken-

Menschen mit Behinderungen durch. Sie vergibt diese Aus-

Ställe, welche sich durch einen hohen Sicherheitsstandard 

auszeichnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sport für Menschen mit Behinderungen. 

Grundlage für die Beurteilung ist das Qualitätshandbuch, in 

zu erfüllenden Standards umschrieben sind. 
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Unsere Therapiepferde nutzen die sogenannte «Matsch-
weide» als Ganzjahresweide. So haben sie immer genug Aus-
lauf. Allerdings wird es dort im Sommer ziemlich heiss, weil 

 

terstützung. 

1 Linde kostet CHF – und wir freuen uns sehr über jede 
 

 

 

 

ohne was herum...» –

ren morsch geworden und müssen dringend ersetzt werden. 

– und dazu 
fehlen uns etwa —
nen Aufruf an alle unsere treuen Spenderinnen und Spender 
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Unsere Isländer wollen sieben Tage in der Woche versorgt 
- -

 

Stalldienst 

-Mail 
an info@hippotherapie-

 

 

 

 

-

 

Verschiedene Therapien—
—

—
—

 

-

 

-

- 

-

-  
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Das Zentrum 
-

pferdegestützte Therapien 
- -

 

 

-

 

 

Das Angebot 
- pferdege-

stützten Therapieformen 
 

Hippotherapie-K

Hippotherapie-K für Kinder

Heilpädagogisches Reiten / heilpädagogische Förderung
mit dem Pferd

Die Finanzierung 
-

- 

 

 
-  

 

-
-

 

 
 

 
 

 
-  

 
 

-
www.hippotherapie-zentrum.ch  


